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Dieses Mal ist alles anders
Wegen Corona geht‘s für Service-Stars noch nicht in den Quatsch Comedy Club
Landkreis. Die vergangenen acht 
Wochen waren die LP-Redakteure 
im Rahmen der Aktion Service-Star 
als Glücksboten unterwegs. Sie ha-
ben Kandidaten an den unterschied-
lichsten Arbeitsplätzen in Stadt- und 
Landkreis besucht. Von Bleckede über 
Rehlingen und Amelinghausen ging 
es bis nach Bienenbüttel. Dank der 
zahlreichen Vorschläge der LÜNE-
POST-Leser wurde vielen Menschen 
ein Lächeln ins Gesicht gezaubert. 

Bitte nicht traurig sein, wenn der 
persönliche Favorit nicht dabei war: 
Die Aktion kommt auch 2021 wieder! 

Die nettesten Kandidaten sollen 
für ihre tolle und engagierte Arbeit 
auch dieses Jahr belohnt werden. 
Fröhlich und ausgelassen war im-
mer die Fahrt mit den Service-Stars 
im Anker-Reisebus zum Quatsch Co-
medy Club in Hamburg. In den ver-
gangenen Jahren hatten Teilnehmer 
und LÜNEPOST-Mitarbeiter immer 
einen tollen Abend mit viel Comedy, 
Cocktails und Quatsch erlebt.

Doch dieses Jahr ist so ziemlich al-
les anders: So muss die eigentlich 
für den 21. November geplan-
te Fahrt verschoben werden. 
Die aktuellen Einschrän-
kungen und die hohen In-
fektionszahlen lassen lässt 
einen ausgelassen Abend 
nicht zu. Die Gesundheit al-
ler steht an erster Stelle. 

Doch: Aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben, wir werden die Aktion an 

einem neuen Termin nach-
holen! Der Quatsch 
Comedy Club und 
der Anker-Reisebus 
stehen in den Start-
löchern, um den 

Service-Stars 2020 einen 
unvergesslichen Abend zu 

bescheren. jeb

Erfolgreiche Integration
Lüneburger Firma bildet Osama Alsaeed aus Syrien aus

Lüneburg. Osama Alsaeed ist 23 
Jahre alt, als 2011 der Krieg in sei-
nem Heimatland Syrien ausbrach. 
Nach seinem Abitur hatte er dort 
eine Ausbildung zum Fahrdienstleiter 
absolviert und ein Fernstudium für In-
formatik begonnen. Eigentlich führte 
der junge Mann in Syrien ein ganz 
normales Leben. Doch 2012 zwang 
ihn das System, sein Studium abzu-
brechen. Dann musste er auch noch 
seinen Job aufgeben. „In Syrien ist 
es Pfl icht, Wehrdienst zu leisten. Wer 
das nicht leisten will oder kann, wird 
verhaftet“, erzählt Osama Alsaeed. 

Doch Dienst an der Waffe zu leis-
ten – das kam für den hilfsbereiten 
Mann nicht in Frage. So entschloss er 
sich, seine Familie und sein Heimat-
land zu verlassen. „Natürlich hatte 
ich große Angst vor diesem Schritt. 
Aber ich wollte unbedingt ein siche-
res und friedliches Leben führen.“ 

2015 fl oh er zunächst in die Türkei, 
ein Jahr später kam er nach Deutsch-
land – nach Neunkirchen bei Saar-
brücken. Dort nahm er Kontakt zu ei-
nem Freund auf, den er aus syrischen 
Schulzeiten kannte. Dieser wohnte 
in Lüneburg und empfahl ihm, eben-
falls hierher zu kommen. Das war der 
Beginn, dass seine Hoffnung auf ein 
sicheres Leben, wahr werden konn-
te. Und dafür sorgte Osama Alsaeed 
selbst aktiv, indem er sich engagier-
te und Deutsch lernte. „Großartige 
Unterstützung bekam ich von der 
ehrenamtlichen Sprachpatin Renate 
Backhaus“, sagt Alsaeed dankbar, 
der ebenfalls gerne anderen Men-
schen hilft. Als er sah, dass das Tech-
nische Hilfswerk (THW) Mitglieder 
suchte, meldete er sich sofort. Au-
ßerdem jobbte er in Kneipen und auf 

dem Lüneburger Weihnachtsmarkt. 
„Die deutsche Sprache zu lernen, war 
für mich das wichtigste überhaupt“, 
erzählt er. „Außerdem ist es wichtig, 
wenn man neu in einem Land ist, 
Kontakte zu vielen Menschen zu be-
kommen.“ Sechs Monate lang wurde 
Osama Alsaeed beim THW ausgebil-
det und legte schließlich eine theore-
tische und praktische Prüfung ab. Er 
bestand. Seitdem ist er auch einmal 
wöchentlich beim THW tätig. 

Zusätzlich beginnt er, aktiv nach 
Unternehmen und Ausbildungsmög-
lichkeiten zu suchen. Bei dem phar-
mazeutischen Großhandel Magnesia 
GmbH in Lüneburg absolvierte er zu-
nächst ein Praktikum. Anschließend 
bot ihm die Geschäftsführung eine 
einjährige Einstiegsqualifi kation an. 
„Die Mitarbeiter haben mich sofort 
sehr herzlich aufgenommen und ha-
ben mir immer geholfen, wenn ich 
sprachlich etwas nicht verstanden 
habe“, erinnert er sich. 

Bei dieser Einstiegsqualifi kation 
hatte Osama Alsaeed die Möglich-
keit, ein Jahr lang das Unternehmen 
und die zukünftige Berufsschule ken-
nenzulernen. „Uns hat die positive 
Art, die Osama Alsaeed ausstrahlt, 

sehr gefallen“, sagt Markus Cor-
ding, Geschäftsführer bei Magnesia. 
„Sein Engagement, sich hier zu integ-
rieren und aktiv in ein neues Leben zu 
starten, hat uns überzeugt.“ Außer-
dem sei das Unternehmen interna-
tional tätig. So gebe es in Lüneburg 
ein Team aus verschiedenen Kulturen. 
„Hier arbeiten Menschen aus zehn 
Nationen, es werden bis zu 20 ver-
schiedene Sprachen gesprochen. Von 
daher passt Herr Alsaeed einfach gut 
in unser Team.“

Osama Alsaeed passte so gut, dass 
die Magnesia GmbH ihm eine Aus-
bildung zum Groß- und Außenhan-
delskaufmann anbot. Er ist jetzt im 
zweiten Lehrjahr. Zusätzlich arbeitet 
er an elf Samstagen im Jahr daran, 
die Zusatzqualifi kation zum Europa-
kaufmann zu erlangen. Dafür lernt er 
Spanisch als zusätzliche Fremdspra-
che. Außerdem plant er einen Aus-
landsaufenthalt in Irland. „Aber alles 
Schritt für Schritt. Erst einmal möchte 
ich meine Ausbildung gut abschließen 
und dann als Groß- und Außenhan-
delskaufmann arbeiten. Vielleicht gibt 
es noch Möglichkeiten zur Weiterbil-
dung. Oder ich beginne ein Studium.“

Der 32-Jährige ist angekommen 
im neuen Leben und in seiner neu-
en Heimat. Er hat seine Familie und 
seine alte Heimat verlassen, um ein 
Leben in Sicherheit und ohne Krieg zu 
führen. Dafür nutzte er viele Chancen 
und ließ nichts unversucht, sich hier 
zu integrieren und sein neues Leben 
aktiv zu gestalten. Für ihn und auch 
für Markus Cording von Magnesia ist 
klar: „Integration funktioniert, wenn 
zwei Seiten daran arbeiten. Die eine 
bietet die Möglichkeiten, die andere 
Seite nutzt sie.“ ri

ÜBERZEUGT SEINEN CHEF: Osama Alsaeed (r.) fl üchte vor sechs Jahren von Syrien nach Deutschland. Er absolviert 
momentan eine Ausbildung bei dem Lüneburger Unternehmen Magnesia GmbH. Geschäftsführer Markus Cording ist 
überzeugt von ihm. Foto: ri

NEUHAUS

Naturführung
an der Krainke
Unter dem Motto „Burgwall & Na-
turgenuss“ geht es am Sonntag, 
1. November, mit Naturführerin Sa-
bine Wittkopf durch den Neuhau-
ser Rosengarten mit seinen uralten 
Baumbeständen und entlang der 
malerischen Krainke. Treffpunkt ist 
um 11 Uhr am Haus des Gastes, Am 
Markt 5. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Eine Anmeldung im Vorfeld ist 
notwendig: ☎ (038841) 6 13 77. jeb

BARDOWICK

5G-Veranstaltung
ist abgesagt
Die für Montag, 2. November, im 
Bardowicker Schützenhaus vorge-
sehene Informationsveranstaltung 
zum Thema „Mobilfunkausbau 5G“ 
ist aufgrund der steigenden Corona-
Infektionszahlen abgesagt.  jeb

LÜNEBURG

Betreuer-Treff 
im Glockenhaus
Am Donnerstag, 5. November, bietet 
der Betreuungsverein Lüneburg eine 
Fortbildung zum Thema „Einführung 
in das Betreuungsrecht“ an. Die 
Veranstaltung beginnt um 16 Uhr 
im Lüneburger Glockenhaus. Dana 
Beecken vom Betreuungs verein be-
antwortet Fragen zum Thema. Wei-
tere Infos unter ☎ (04131) 78 95 
80. Bitte anmelden und mit Maske 
erscheinen. jeb

LAUENBURG

Awo-Ortsverein 
sagt Treffen ab
„Wir sind sehr traurig“, sagt Cor-
dula Hartel vom Awo-Ortsverein in 
Lauenburg, „dass wir die geplanten 
Veranstaltungen ab November wie-
der absagen. Wir müssen unseren 
Mitgliedern leider mitteilen, das Kaf-
fee und Kino sowie der Corona-Talk 
mit dem Bingo-Team ausfallen müs-
sen.“ Hintergrund sind natürlich die 
Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie. 2021 Jahr möchte 
die Awo wieder starten. bec

LÜNEBURG

Gemeinsame 
Spaziergänge
Zu einem gemütlichen Spaziergang 
in Gemeinschaft, Dauer zwischen 60 
und 90 Minuten, lädt das Lüneburger 
Geschwister-Scholl-Haus am Montag, 
2. November, ein. Los geht‘s um 10 
Uhr an der Carl-von-Ossietzkystraße 
9. Infos, Anmeldung: ☎ (04131) 
77 77 77  jeb

  ■■ GEWONNENGEWONNEN
Unter den Lesern, die ihre Service-Stars wählten, hat die LÜNEPOST 
drei Bonus-Plätze verlost für den Quatsch Comedy Club. Gewonnen ha-
ben Helga Kiehn aus Neetze, Axel Zimmer aus Lüneburg 
und Sonja Blecken aus Wendisch Evern. Aktuell steht ein 
neuer Termin für die Fahrt aufgrund der Corona-Einschrän-
kungen noch nicht fest. Dieser wird aber rechtzeitig in der 
LP bekanntgegeben.

e a

„Die deutsche 
Sprache zu lernen, 
war für mich das 
wichtigste.“

OSAMA ALSAEED
Flüchtling aus Syrien

SO WAR‘S IM VORIGEN JAHR: Jede Menge Spaß hatten die Service-Stars 2019 und die LP-Mitarbeiter im Quatsch Come-
dy Club in Hamburg. Die Super-Sause kann vorerst leider nicht stattfi nden. Foto: Privat/nh

• Preis p.P. im Doppelzimmer • Ausgebuchte
Termine vorbehalten • Anbieter: Risskov Autoferien
AG, Hinterbergstrasse 17, CH-6330 Cham

Mehr als 2.500 Angebote von 850 Hotelpartnern

Jährlich über 275.000 zufriedene Gäste

Über 20 Jahre Erfahrung in der Reisebranche

Professionell, kompetent und freundlich 

0800 723 8001 

www.olsen-reisen.de 

Mo – Fr 9 – 17 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr

Bestellcode:

• Preis p.P. im Doppelzimmer • Ausgebuchte
Termine vorbehalten • Anbieter: Risskov Autoferien
AG, Hinterbergstrasse 17, CH-6330 Cham

Mehr als 2.500 Angebote von 850 Hotelpartnern

Jährlich über 275.000 zufriedene Gäste

Über 20 Jahre Erfahrung in der Reisebranche

Professionell, kompetent und freundlich 

0800 723 8001 

www.olsen-reisen.de 

Mo – Fr 9 – 17 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr

Bestellcode:


